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Di1e Geschichte der berühmten Bıbliotheca Palatına 1St weıtgehend ekannt:
Infolge der Eroberung Heıdelbergs 1m Dreifßigjährigen Krıeg überlie{ß sS1e Her-
ZOS Maxımıilian VO Bayern als ank für dessen Unterstützung Papst GFE
SOr Im Dezember 622 1e{% der päpstliche Gesandte Leone Allaccı rund
3 . 600 Handschriften und ber /AO06 gedruckte Bücher A4US Heıdelberg 1n Holz-
kısten ach Rom transportieren. Durch die Verpackung wurde dıe ursprünglıche
Ordnung völlig ZerStOTFT: aus Gewichtsgründen wurden VO vielen Bu-
chern die Einbände entternt. Im August 1623 trafen 154 Bücherkisten iın Rom
e1n, die Bücher wurden inventarısılert. Wırklich geordnet wurde der wertvolle
Bestand jedoch Erst ein1ıge€ Jahrzehnte spater. Nun entstand auch die systematı-
sche Eınteilung der ber 2066 lateinıschen Handschrıitten 1in vierzehn Gruppen
VO unterschiedlicher Groöfße und Bedeutung (darunter auch die Gruppe „Pran-
zösısche Handschriften“). Die lange und 7A01 eıl abenteuerliche Erschliefßsungs-
yeschichte der Palatina-Bestände begann 1mM 18. Jahrhundert miıt den oriechl-
schen, hebräischen und syrischen Handschriften. rSst Papst LeO JA
(1878—1903) begann auch die Erschließung der lateinıschen Codices. LK
arbeitete Henty Stevenson Jr der Erschließung und hatte bıs ZUT 500-Jahrfeier
der Unhversıität Heıdelberg 1886 bereıts 9720 Handschriften katalogisiert. Hıer,
mıtten 1n den historischen Codices, mu{frte abbrechen, weıl eınerseılts A
Heıidelberger Jubiläum eın Katalogband erscheinen sollte (er erschien
dem Titel Codices Palatıni Latını Bibliothecae Vatıcanae als 1 Rom
andererseıts aber auch weıl gleichzeıtig 1U  . den Auftrag erhielt mı1ıt der
Katalogisierung der 7 .000Ö Drucke beginnen (auch dieser Katalog erschien:
„Inventarıo de1 lıbrı stampatı Palatino-Vaticano“ 1er Teilbänden, Rom RS

Abgesehen VO einıgen Teilverzeichnissen erschıienen aut Jahrzehnte hın
keıne weıteren Kataloge der Palatına. Schließlich erhielt dıe Heidelberger ([nı
versıtätsbibliothek 959/62 Miıkrotilme sämtlicher Palatına-Handschritten, VO

denen SOgENANNLE Codices siımulatı (Rückvergröfßserungen 1ın Schwarz-Wei(ß und
Eınheitstormat) hergestellt wurden, die als Grundlage welıterer Katalogisie-
rungsarbeıten dienten. SO erschienen bereıts VO Ludwig Schuba 1981 die medi-
zınıschen Cod Pal BA 1079—-1339), 19972 die Handschriften der Systematık-
STUDDC Arıthmetik, AÄstronomıie, Geographie (Quadrıyiumshandschriften, C©od
Pal 1OA 1340—-1458). Es klaffte also 1n der kursorischen Katalogisierung och
eıne Lücke für dıe Handschriften 221—-1078, dıe den Rest der VO Stevenson nıcht
mehr geschafften Hıstorıica Cod Pal Laf 921—973) un die Philosophica
(Logık, Ethık, Naturkunde, Cod Pal Kaft umtassen. Diese Lücke
1U schliefßt der vorliegende Katalog. „Damıt 1St eın emınent wichtiger Bestand
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erschlossen, 1ın dem sıch besonders auch der mıiıttelalterliche Universitätsbetrieb
1ın Heidelberg wıderspiegelt.“ Dörpinghaus 1ın seınem Geleitwort.)

Erarbeitet wurde der Katalog VO Dr. habıl Dorothea Walz, der tür ıhre Arbeit
1in Heidelberg zunächst die Codices siımulatiı Zr Verfügung standen, jedoch
konnten während zweıer mehrwöchiger Forschungsaufenthalte 1in Rom auch
dıe L1LL1UT den Orıiginalen ermittelnden kodikologischen Daten ermuittelt und
dıe Lesarten der Texte kontrolliert werden. Leider mu{flte AaUsS$s Zeıtgründen auf die
Bestimmung der Wasserzeichen 1ın den Papıerhandschriften verzichtet werden.
Da der Katalog 1m Auftrag der Deutschen Forschungsgemeinschaft entstand, 1St

auch ach deren Rıchtlinien angelegt, inclusıve der entsprechenden Regıster
Schlufß: eın Personen-, (ILtES- und Sachregister, SOWIEe eın Vers- und eın nıtıen-

regıster der Verzeichnung VOrWCS gehen Sıgnaturenkonkordanzen und eıne
austührliches Lıteraturverzeıchnıis). FEın besonderes Anlıegen des Katalogs IsSt
neben der kodikologischen un iınhaltlıchen Beschreibung der Handschriften
auch, die durch den JIransport zerstorten, ursprünglıchen Heidelberger Pro-
venıenzen rekonstruieren, zumal CS sıch be1 den Beständen 1mM Vatiıkan nıcht
1L1UTr die eigentliche Bibliotheca Palatına, namlıch die auf den Emporen der
Geıist-Kırche untergebrachten Bücher, sondern auch Bestände A4aUS welılteren
Heidelberger Bibliotheken andelt. 7u erwähnen 1St och die ausführliche den-
och knapp W1e€e eben möglıch gehaltene) und sehr übersichtliche Darstellung
der Bestandsgeschichte der Palatına VO deren Anfängen bıs ZuUuT Wegführung
ach Rom In diesem Zusammenhang würdıgt die Bearbeiterin auch dıe Erschlie-
ungsgeschichte dieser wertvollen Bıbliothek, die manchen Stellen nıcht LLUTr
sechr ıntormatiıv sondern geradezu spannend lesen iST:

Es bleibt hoffen, da{ß dıe Erschließungsarbeiten der Palatına zügıg fort-
DSESCTZL werden können, auch für die och nıcht der BLUEI: sehr auswahlweise
beschriebenen restlichen Gruppen (Römische Klassık un: Humanısmus:; Artes
dicendi und Reformationsschriften: Bıbliothekskataloge, Französische Hand-
schrıiften;: Fragmente). Dann müfste auch och dıe Neubearbeıtung der VO
Stevenson bearbeiteten Handschriften (Bibeltexte und Kommentare:; Theologie
und Predigten; Lıiturgie; Ordensregeln, Konzils- und Synodalakten; Jura 'kano-
nısches un Zıvilrecht]; und der e1] der Hıstoriographie) ertolgen. Fuür die
Mängel se1ınes Katalogs entschuldigte sıch Stevenson selbst: Es tehlen 1er samt-
liıche Besıitzeintragungen und Schreibernotizen, Hınweise auf Provenıenzen,
Schriftbestimmungen USW., VOTFr allem aber tehlen Regıster, W as die Benutzung
sehr muhsam macht. Wenn annn der ZESAMLE Bestand der Codices Palatıni
Latını hervorragend erschlossen seın wırd, W1€e der VO Dorothea Walz
vorgelegte Band ze1gt, A{t sıch für Heıidelberg eben durch die Erschließung der
Bestände e1nNn einz1gartıges kulturgeschichtliches Erbe wıedergewıinnen, auch
WenNnn mater1alıter nıcht mehr (Irt vorhanden 1St.
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